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— Aus Karlsruhe liest man im Mannh . Mor⸗ zer für die Preisdifferenz zwiſchen Waizen und Korn
genblatt vom 30 . Juli : Se . Königl . Hoh . der Erb⸗ bewilligt worden .
prinz , der ziemlich leidend war , befindet ſich , wie man — Heppenheim an der Bergſtraße , 31 . Juli .aus der zuverlaſſigſten Quelle weiß , wieder auf dem In den Gärten des Gaſthalters Frank und des Ed⸗
Wege bedeutender Beſſerung , und ſind deßhalb alle mund Werle dahier zeigen ſich ſeit dieſer Woche dieetwa gehegten Befürchtungen ohne Grund . Unſer erſten blauen und weichen Trauben an den Wand⸗
Nottheater ſchreitet nun raſch ſeiner Vollendung zu und ſpalieren , was zu den ſchönſten Hoffnungen auf einſoll , wie man hört , der Tag der Eröffnung deſſelben gutes Weinjahr berechtigt .
auf den 15 . Oktober feſtgeſetzt ſein — Frankfurt a. M. , 29 . Juli . Unter den Spiel —— Aus Heidelberg vom 30. Juli . Was wir pächtern zu Bad Hom burg und Wilhelmsbad iſt
vorausgeſetzt haben , iſt eingetroffen . Auf unſerm letz - ein Federkrieg ausgebrochen , deſſen Schauplatz ein hie⸗ten Fruchtmarkte , welcher mit etwa 4000 Maltern ſiges Lokalblatt iſt , und welches im Weſentlichen dar⸗befahren war , ſchlugen die Fruchtpreiſe ſo ſehr ab , daß auf hinausläuft , daß beide nichts mit einander zu ſchaf⸗das Malter Spelz bis zu 5 fl . verkauft wurde In fen haben wollen , vielmehr , daß jeder von Ihnen be⸗
Folge davon wurde der vierpfündige Laib Brod auf abſichtigt , das ſpielluſtige Publikum für eigene Rech⸗15 kr. herabgeſetzt , ein Preis , der noch immer mit den nung auszubeuteln .
Fruchtpreiſen in keinem ganz genauen Verhaͤltniß ſteht —In Gotha wird vom 23 . bis 25 . SeptemberVon alter Frucht ſindet ſich noch ein größerer Vorrath , ein eigenthümlicher Congreß ſtattfinden , wozu bereitsals man erwartete . Mehrere Spekulanten erleiden Ver⸗ ein Aufruf erlaſſen worden iſt . Es ſind die Herrenluſte. Philoſophen nämlich , die gleich den Naturhiſtorikern ,Robert Mohl , Geh . Hofrath und Profeſſor den Medizinern , den Landwirthen und den Rechtsge⸗in Heidelberg iſt bei Gelegenheit der Einſetzung lehrten ꝛc. ſich zum Behuf der Beſprechung über ihredes Prinzen Albert als Kanzlers der Univerſität Cam Fachgegenſtände zuſammenfinden wollen .
bridge zum Magiſter ernannt worden . Es werden bei Der beabſichtigte Poſteongreß unter den Ver⸗ſolchen Anläſſen nämlich immer einige akademiſche tretern der ſämmtlichen Bundesſtaaten , von dem manWürden an auswärtige Gelehrte verliehen . ſich manch heilvolle Früchte ſchon verſprochen hatte ,Aus Baden⸗Baden . Die Fremdenfrequenz ſcheint auf ' s Ungewiſſe hinaus verſchoben zu werden ,am 1. Auguſt d. J . zählt 16895 Perſonen . Am 1. blos einzig aus dem Grunde , wie man ſagt , daß die
Auguſt 1846 beſtand die Frequenz in 17,295 Perſo⸗hohen Regierungen ſich nicht über den Ort der Zu⸗nen ; — damals mebr : 460 Perſonen . Doch iſt die ſammenkunft einigen konnten . Die Einen wollten Ber⸗Zahl der eigentlichen Badgäſte , größerer Familien , und lin , die Andern München . Es wäre doch wahrhaftigüberhaupt ſolcher Perſonen , welche längere Zeit ver-⸗ wieder ächt deutſch .
weilen und Privatwohnungen bezogen haben , heuer be — Eine intereſſante Thatſache wird ausdeutend überwiegend , und die gegenwärtige Saiſon iſt N. Schwirklau im Rybniker Kreiſe ( Schleſien ) berich⸗wohl die zahlreichſte und glanzendſte , die Baden je tet . Es wurden nämlich vor 20 Jahren 100 Scheffelgeſehen hat . Badztg . Kartoffeln zur Aufbewahrung in eine Grube verſenkt .Aus Freiburg vom 1. Auguſt . In Folge au⸗Als man nach einiger Zeit die Grube öffnete , um dießerordentlichen Abſchlags der Fruchtpreiſe auf dem ge⸗Kartoffeln in Gebrauch zu nehmen , fand man dieſelbenſtrigen Markte iſt nun auch die Brodtaxe hier bedeu⸗ in einem Zuſtande vor , welcher glauben ließ , ſie ſeientend herabgeſetzt worden , ſo daß jetzt 2 Pfd. Schwarz⸗ bereits verfault . Die Grube und in ihr die Kartoffelnbrod , die zur Zeit des höchſten Preiſes 15 kr. gekoſtet, wurden daher wieder verſchüttet . Jetzt , bei einem durchauf 7 / kr. alſo die Hälfte geſtellt ſind . andere Veranlaſſung herbeigeführten Aufgraben des— Aus Pforzheim , 1. Auguſt . Heute hat man Bodens an derſelben Stelle hat man daſelbſt eine meh⸗die erſten zu färben anfangende blaue Clävnertrauben lige Maſſe von weißlicher Farbe vorgefunden , die inim Nieferner Enzberge gefunden . der That nichts anderes iſt , als die wohlerhaltenen

Nach der Mainzer Zeitung iſt an dieſem Orte Stärkemehlkörner der Kartoffeln . Das Mehl iſtdie bisher beſtandene Einrichtung , nach welcher die dor⸗ zu Brod verbacken und dieſes ohne Nachtheil für die
tigen Bäcker den Brodpreis , mit Bezugnahme auf den Geſundheit genoſſen worden . Dieſelbe Erſcheinung hat
jedesmaligen Durchſchnittspreis der Frucht von 8 zu Sſſich in Pohlom , ebenfalls im rybniker Kreiſe , wieder⸗
Tagen ſelbſt feſtſetzten , aufgehoben , und es iſt die amt⸗ holt . Es liegt hierin eine Beſtaͤtigung der bereits wiſſen⸗liche Taxe auf Grundlage des Brodſtahls vom Jahr ſchaftlich erörterten Thatſache , daß, wenn auch die ſchleimig⸗1825 wieder eingetreten , jedoch dabei den Bäckern die ten und ſaftigen Theile der Kartoffeln in fauligte Gaͤh⸗Zulage von / Kreuzer Nahrungsverdienſt und Kreu⸗ſrung übergehen , doch die Subſtanz des Staͤrkemehls
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in der Regel unergriffen bleibt und zur Benutzungſitalieniſche Staaten bei ihren Plänen einer Verfaſſungs
ausgeſondert werden kann , daß man alſo bisher zu reform zu

.
übereilt alle verfaulten Kartoffeln als werthlos beſei Teſte , der ehemalige Miniſter , Pair von Frank

tigt hat . reich und Präſtdent eines oberſten Gerichtshofes , den

— Der Handelsverkehr machtſich
doch ſchnell und ſeine Verurtheilung über einſtens angenommene Be

erfreulich die Eiſenbahnen dienſtbar . So hört man , daß ſtechung zum verſuchten Selbſtmorde brachten , der nun

ſeit dem 15 . Juli Waarenſendungen von Paris nachſvon jeder Würde entkleidet ſogar der geringſten bür —

Aachen und Köln , und umgekehrt , verladen werden , gerlichen Ehre beraubt wurde , kommt jetzt zum Ueber⸗

ohne daß dieſelben unterwegs umgeladen zu werden maß ſeines hart büßenden Schickſals noch in eines der

brauchen und ohne daß die zu Paris beladenen Wa - Pariſer Spitäler , weil ſein Geſundheitszuſtand

gen bis zur Ankunft in Preußen die Schienen ver⸗ die Haft der Gefängniſſe nicht erträgt

laſſen . Herr Lionel Rothſchild in London iſt laut

Eine ſchlesswig ' ſche Volksadreſſe ging Nachrichten vom 30. Juli wirklich von den Wählern

am 23 . Juli an Sr . Maj . den König änemarkſder Hauptſtadt zum Abgeordneten erwählt worden . M

ab aus Veranlaſſung der ſchleswig ' ſchen Ständever⸗ihm wurden ferner noch aus der Wahlurne die Namer

ſammlung 1846 . Dieſelbe zählt auf einem Rieſenbo - Lord John Ruſſel , Pattiſon und Maſterman gezogen

gen Papier von 18 Ellen Länge und 2 Ellen Breite Die drei erſtern ſollen der liberalen Partei angehören

nahezu 4000 Unterſchriften lediglich von ſchleswig ' ſchen Wie die Sache mit Herrn Rothſchild , ſeines alttefta

Grundbeſitzern. mentariſchen Glaubens wegen und in Betreff des chriſt

— Der Polen⸗Prozeß , von dem die Zeitungen ſichen Eides , den er geſetzlich zu leiſten verbunden

ſo vieles reden , bietet eine 55 eigenthümliche Ver - ſein wird , abläuft , darauf iſt man allgemein ſehr ge

gleichung dar . Der letzte polniſche Aufſtandsverſuch , ſpannt . Rothſchild ' s Wahlſpruch iſt gaͤnzliche Trennung

welchem Krakau als Freiſtaat zum Opfer fiel , gab don Kirche und Staat und vollkommene Religionsfrei

drei mächtigen Reichen zugleich Anlaß , jedes in ſeiner heit . Seine Gegner rufen den Judenhaß gegen ihn

Art und Weiſe , Gericht zu halten . — Rußland ſin ' s Feld , der toriſtiſche Standard ſagt , wenn Roth —

hält kurzweg Standrecht , ſchickt in abgekürzter Form ſchild durchdringe , werde er im Parlament Uaban
die Betheiligten nach Sibirien in die Bergwerke am

ig daß der Samſtag heilig geholten und Sonn
5 0 de ſus Neie

Ural , als Kanonenfutter nach dem Kaukaſus Wer
tags alte Kleider verkauft werden dürfen

Leben nicht geſtraft wird , iſt dennoch für immer n f rfeinem 75

todt ſeinen Mitmenſchen gegenüber ; eine Nummer er - Lebensjahre W
der „ Timesſetzt Namen , Geſchlecht und Alter . Der Verurtheilteſallen Welttheilen bekannten Journalt

85 vom Weſen zu einer Sache umgeſtempelt . In Derſelbe war urſprünglich nichts weiter als Drucker
1 5 7 —

Oeſterreich iſt ' s ſchon anders , beſſer, der Menſch bleibt gehülfe und brachte es ſpäter dahin , ſowohl Eigen —
6. S 1 uy 9 * .

Menſch , hat er Strafe verdient , wird ihm ſolche nach thümer als Redakteur jenes Blattes zu werden und

Fug und Recht ; ihn begräbt aber kein Berkwerk , keineſeine Stellung in der Hauptſtadt britiſchen Reiches

eiſige Steppe Preußen aber , für die vielen Wohl - ſeinzunehmen , die wichtiger und icht
5 * * — n volniſchen Antbeil 4 7

5 *5 4

thaten , die es immer dem polniſchen Antheil ſeinerſberufen war, als es jer die Vorzüge der Geburt
1 4 unffüdlichſten En

Lande zugewendet hat , am empfindlichſten getroffen , manch hoch Perſonen vermocht haben würde .

hält ein oͤffentliches Gericht ; parteilos tritt der 8 Re Die N8 Auswan r· ie Newyorker
Richter zwiſchen Klage und Vertheidigung offen vor aller deuff 3 .

deutſche enthält ein gutes Zeugniß für die
Welt Augen . Ein jeder Angeklagte hat ſeinen Verthei

Anſied FitnAnſi teubrat e 1i Texas , aus

diger , ſeinen Anwalt . Groß und umfangreich werden die
Ken l 42 abl 8 635 545 73 br 1von einer An dortiger deutſcher Einwohne

Verhandlungen werden, die Koſten enorm ; die geſchickteſten ] !
geſtellt anete

9 worunter auch ein ſehr achtbarer Kaufmann aus Wür
und gefeierſten Adookaten drängen ſich dazu , ihre Ta⸗emb 67 2 5

temberg , Heinrich 3
ler aus Stuttgart . Nach dem

lente zum Beſten der Angeklagten aufzuwenden . Die elben machen die Blockhäuſer ſol lfach mitſelben machen die 2 liden , vielf⸗ 1i

öffentlichen Blätter ſind berechtigt , die Verhandlungen Kachen
di uſer ſoliden ie 4 n

5 * Härten umgebenen Wohnhäuſern Platz , eine Vorſtadt
in ' s große Publikum zu tragen , damit Gegenſtand und . τε‚ os Enbeginn ch au n andern Uf 8 be zu

15 Wachen * verwehen , ſondern als ge 155 Han 5 ert 1 1ü5 Ar
15

ſi

80

erheben , Handwerker und Arbeitsleute ſind zu gutem
ſchichtlicher Moment , der Aufbewahrung würdig , da - ⸗angehne Fefnbt Lel 7l telente d zu guten

Lohne geſucht , Lebensmittel ſind ſtets reichlich vorhan
von zurückbleiben. fben öt E 405Klder eben oder acht Kaufleute haber ſortirt

Oeſterreich macht ernſtlich Miene , auf alle
gaae,

fur Brod f 4 4 8 45 A85Lager , Ur Jrod org Jel nehrere B ereie 1e raue⸗
Fälle in den Angelegenheiten Mittel - Italiens gerüſtet rei l * ſchmackhafft 1

b
1365 — Aer 0¹

2 8 3 ei liefe iackhafte ter, zwe ächtige Aerzt
bei der Hand zu ſein . Nebſt der Beſetzung Ferrera ' s , Köſter an Frankfu 1 „P. feme 11805

8 — 2 Noſte 1 furt und 1 Remer au raunſchweig )
die jenem Staate als ein Recht zuſteht , liest man in

und Abdotbel124 615 n 165 d Geſ R beit L 5
der Breslauer Zeitung, daß die Rüſtungen gegen Ita⸗

uzven 89 ae
8 3 9, daß igen gegeu Ita iſt noch für zwei bis drei Dollars der Acre im Be⸗

lien mit Eifer betrieben werden , und von Wien und
Ark zu Laben . — Wer edn den

Grätz Feldbatterien eiligſt aufgebrochen ſeien . Muni⸗⸗ —Aus
9

abeir 1355 EE
tionsſendungen und ein Ponton⸗Train ſollen nachſtens „ w R * 15 74 UWer Airks Re
nachfolgen . de 3 günſtiger als es frü 1

einmal geheißen hat .
Das Ergebniß überſteigt eine Mittelernte . Außerdem

—Aus Florenz wird einem der erſten engliſchenſarz 3*3 „

Blätter berichtet , daß die Regierungen von Frankreich ——·˙ — 3 435
Frucht in unerhoͤrter Menge

und England ihren Geſandten in Italien Verhaltungs⸗
A e Ae ,

befehle zugeſchickt haͤtten, nach deren Inhalte ſie ent⸗ —

ſchloſſen ſeyhen, den Pabſt , ſo wie andere freiſinnige
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Fort U 1 Seite 339

bube Corſica ' s iſt vorhin hier am Hauſe vorübergegan
gen ; ich habe ihn mtt eigenen Augen geſehen . Wollt
Ihr ihn mir nicht fangen helfen ? “ Hierauf kam enr

Die beiden berüchtigtſten Geächteten der Inſel in berunter , ſtellte ſich an die Spitze der Menge und
neuerer Zeit ſind Gallocchio und Santa Lueia geweſen
Gallocchio war urſprünglich für die Kirche beſtimmt ,
aber der böſe Geiſt entriß ihn dieſem frommen Be
ruf in der Geſtalt — nicht eines Weibes , ſondern ei —
nes Schwiegervaters . Ein alter Mann , Vater einer
einzigen Tochter , ſah mit Schrecken , wie ſein Eigen
thum den Eingriffen Fremder ausgeſetzt war , ſeit er
es nicht mehr ſelber ſchützen konntez alle Nachbarn
trieben ihr Vieh auf ſein Feld und die Kinder thaten
ſich an ſeinem Obſte gütlich . Er verſprach daher Gal
loechio , der im Rufe eines wilden Burſchen ſtand , ſeine
Tochter zum Weibe , wenn er ihm Ruhe und Sicher
heit verſchaffe . Gallocchio hatte zuvor ſchon wenig
Freude an der Kutte und ließ ſich das nicht zweimal

folgenden Morgen ſchon ſchoß er einen Stier
uf Ziegen nieder , die in das Feld des Alten

gebrochen waren und drohte den Hirten ſelber nieder
chießen , wenn er ſich nochmals blicken laſſe . Dieſe

Demonſtrat nd die Nachbarn bekamen Reſpekt
vor Gallocchto und einem präſumtiven S chwiegervater
Der Erſlere begehrte kurz darauf das P n zum
Weibe , aber Vater ochter weigerten ſich jetzt ,
wo ſie des Beſchützers nicht mehr bedurften ; darob
entſtand eine tödtliche Feindſchaft , welche mit der Er —
mordung des Alten und eines bevorzugten Freiers und
der Entführung der Tochter endete , und dem Podeſtin
( Maire ) von Almeto ſein Haus koſtete , das ihm Gal —

8 e anzündete da er nicht in die

und m 0 h 1 die Wälder ſchlagen aber
lachte aller Verfolgungen der Gendarmen ; th

ne Gewalt oder Hinterhalte , theils durch Kriegs
ſten vertilgte er ſie dutzendweiſe . So hörte er z. B

eines Tages von einem Landmann , deſſen Vertrauen
er zu gewinnen gewußt hatte , daß eine Abtheilung der
Gendarmen unter dem Befehl eines Korporals ſich auf
zemacht habe , um ihn zu überrumpeln , und daß nur

ein einziger Mann der Rotte im Quartier der Gen
darmen in einem benachbarten Dorfe zurückgeblieben
ſei ; alsbald machte er ſich auf den Weg und begab
ſich dorthin , pochte an der Thüre und begehrte Ein
aß Der Gendarm öffnete ihm arglos und Galloecch io

ſtieß ihn nieder . Nun aber befand er ſich in einer1
neuen Schwierigkeit , wie er nämlich wieder aus dem

berauskommen ſollte , denn man hatte ihn im
Dorfe bemerkt und das Gerücht ſich verbreitet , daß
der berüchtigte Bandit , der ſich nicht entblödete , unter
dem Beiſtande einer Rotte verzweifelter Schurken den
Bewohnern einzelner Meierhöfe Brandſchatzungen auf
zuerlegen , im Orte umherſchleiche . Schon ſammelte
ſich ein Volkshaufe vor dem Hauſe , theils um den ver
einzelten Gendarmen zu warnen , theils um ihm zu
melden , daß ſeine Kameraden bereits im Eilſchritte wie —
der aus den Bergen herabkämen Gallocchio ' s Verder —
ben wäre ſicher geweſen , wenn er nicht eine ſeltene
Geiſtesgegenwart beſeſſen hätte . Ein paar Minuten
ſpäter erſchien er in der Uniform des Gendarmen un—
ter dem Fenſter , die Doppelbüchſe in der Hand und
rief herunter : „ Lieben Gevattern , der größte Spitz

fuhrte ſie in die Berge hinein . Er ging ſo raſch , daß
ihm die Wenigſten folgen konnten und die Mehrzahl
von ihnen bald hinter ihm zurückblieb . Endlich ver
ſchwand er im Dickicht und entging den Gendarmen ,
vor welchen er einen Vorſprung von einer Viertel
ſtunde voraus hatte .

Man ſchilderte mir Gallocchio als einen kleinen ge⸗
drungenen Mann , der gleichwohl ein Herkules an Kraft
und Beweglichkeit geweſen ; auf freiem Felde ſoll er
mit der Schnelligkeit eines Hirſches gelaufen , im Ge
birge an den ſteilſten Felſenwänden mit der Sicher
heit eines Muffolo GBergſchaafs ) geklettert und einer
der beſten S Vaterlandes geweſen ſein
Er war herrſchſüchtig , grauſam , blutgierig und ver⸗
ſchmitzt und verſchmaͤhte ſelbſt Straßenraub und Ein —
bruch nicht , weßhalb er bald nur noch wenig Freunde
unter dem Volke hatte . ( Fortſ . f . )

itzen ſeines

X
Anekdote .

Ein Bauer in Irland verklagte einen andern bei dem
Friedensrichter , er habe ihm einen Spaten geſtohlen

Womit wollt Ihr dieß beweiſen ? “ fragte der Rich⸗
ter . — „ Ich kann einen Zeugen ſtellen , der es geſe⸗
hen hat . “ — Und ich kann zwanzig ſtellen , die es
nicht geſehen haben, “ nahm der Beklagte das Wort

„ Wenn das iſt, “ ſagte der Friedensrichter zu dem
Rläger , ſo kann ich Euch nicht helfenich helſe zwanzig zeu

9 ſich

I1 lagt wendend tonnt nun gehen , Ihr ſeid frei .

Des Täubchens Wiederkehr .
Zum Willkomm des Fräuleins N. N

Das Tä
uch gillAuch ſtill

Daß ſelbſt der kräf
Als wie ein ſanftes Le
Denn was nicht Muth u
Die Sanftmuth iſt'

rum Täubchen liel1
Du Uͤuns

hrlich noch
ag Dich doch!

Drum bleibe ind wohlgemuth
Und allen De Lieben gut ! ! !

Palindrom
Ich tödte, wenn Geſetz ein Todesurtheil ſchr

k bin ich Dir, ſo wie Allen lieb .
Auflöſung im folgenden Blatt .

AIlAllein verkehrt
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[11 Nr . 18,948 . Die Getreide⸗ und Kartoffel⸗
ernte im Jahr 1847 betr .

In Folge Erlaſſes hochpreislichen Miniſteriums des

Innern erhalten ſämmtliche Gemeinderäthe des Land —

Amtsbezirks dem Auftrag , zuverläſſig und genau zu er
tSde

mitteln

1) Den durchſchnittlichen Ertrag von Roggen auf

den neubadiſchen Morgen , und zwar in der Art ,

daß angegeben wird :

à ) wie viel Garben der Morgen geliefert hat ,

b) wie viel Seſter Roggen aus dieſen Garben

gedroſchen warden ,

c ) wie viel Pfund ein Seſter Roggen abzüg

lich des Gewichts vom Seſtermaaße wiegt ,

ferner in gleicher Weiſe :

2 ) den durchſchnittlichen Ertrag von Waizen ,

893 „ „ Spelz ,

9 „ „ „ Wintergerſte ,

5 „ Sommergerſte ,

6 ) „ „ Hafer .

Endlich
7 ) den durchſchnittlichen Ertrag von einem neubadi⸗

ſchen Morgen Kartoffeln , ſo wie das Geſammt⸗

beträgniß ſämmtlicherKartoffeläckerder Gemarkung .

Die Berichte zu 1 bis 6 ſind innerhalb 3 Wochen ,

die Berichte zu Nr . 7 nach beendigter Kartoffelerndte

zu erſtatten .

Man empfiehlt den Gemeinderäthen die größtmög —

liche Pünktlichkeit

Karlsruhe , den 2. Auguſt 1847

Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . vdt. Eich

EIf Hagsfeld . ( Zwangsverfteigernng )
In Fo

d. J . L. ⸗A. ⸗Nr. 16 4

jährigen Johann Chrifloph Erb

lge richterlicher Verfugung vom 30 . Juni
Nr. 16 408 werden dem ledigen undvoll⸗

fr,
39 S. 0 dahier 39 Stück ovale Fäſſer ve

ahier , nachbenannte

Aecker .

10 1 Viertel 34 Ruthen in den Hofackern , neben alt

Georg Jakob Murr und Georg Schaarmann ' s

Wittwe

) 16 Ruthen beim neuen Brunnen , neben Jakob

Schlimm und Jakob Heid .

) 32 Ruthen auf die Eich, ( über die Bach ) neben

Adam Rauſch und Friedrich Schlimm von Büchig

Hagsfeld , den 22 . Juli
7

Das Bürgermeiſteramt
Linder vdt. Rauſch .

Bekanntmachung

Künftigen Dienſtag den 10 d. M

10 Ubr wird im Gaſthaus zum grünen Hof , neben

dem Bahnhof Karlsruhe die Lieferung nachſtehender

Hölzer zur Reparatur der Dohlen auf der Seetion

IIl. zwiſchen Bruchſal und Karlsruhe öffentlich verſteigert :

1) Beiläufig 18 Stück eichene Langholzer von 20

Fuß Länge und alleweg 10 Zoll Stärke

2 ) Beilaͤufig 12 Stück eichene Mauerlatten von 12

bis 13 Fuß Länge , 10 Zoll Dicke und 7 Zoll

Höhe .
Die Lieferungsbedingungen können inzwiſchen bei

der unterzeichneten Stelle eingeſehen werden

Karlsruhe , den 3. Auguſt 1847 .

Großh . Vad . Poſt - und Eiſenbahnamt

Der Bahningenier
Barick

14

Morgens .

Der Vorſtand

Leiſt

[ 11 Fäſſerverſteigerung . )

Montag den 23. d. M. Vor⸗

mittags 10 Uhr werden auf dem

— Freih . von Seldeneck ' ſchen Gute

16 runde dto 13 - 45 dto ,

Liegenſchaſten Donnerſtag den 12. Auguſt d 8 8 5
Liegenſchafte 3 Fdie ſich zu Weinfäſſer eignen , öffentlich verſteigert , wo⸗

Nachmittags 22 Uhr auf hieſigem Rathhaus im
zu die Liebhaber einladet

zwangswege öffentlich verſteigert , wozt zieb 2
Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber Mühlburg , den 4. Auguſt 1847 .

mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der end —

gültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis Lattner

oder mehr geboten wird .

Aecker .

Freih . von Seldeneck ' ſche Gutsverwaltung

( Kappel , bei Buhl . ) Die auf Sam⸗

24 7¹ 5e
of X32 86 0 — 2

1) 34 Ruthen in den Hirſchäckern , neben Johann Ja⸗ ſt a g , den 7. Au guſt ausgeſchriebene Kel

kob Müller und Georg Friedrich Weber

z8 Ruthen in dem Sechsviertel , neben Michael

—
ler⸗ und Faßverſteigerung wird hierdurch

derrufen , indem jene Verſteigerung nicht29
Barth von Rintheim und Barbara Bickel ledig wi

3 ) 1 Viertel 9 Ruthen in dem untern Waldgewanne , ſtattfindet
neben Jakob Heid und Adam Lang ' s Wittwe .

Hagsfeld , den 22 Juli 1847.
Das Bürgermeiſteramt

Linder . dt . Rauſch . Jahren —
— ( Beſchäftigung . Näheres Spitalſtraße Nr . 38 im un

[ i Hagsfeld ( Zwangsverſteigerung . )
In Folge richterlicher Verfügung vom 14 . Juli

Buͤhl , den 1. Auguſt 1847 .

II Dienſtantrag . ) Ein Burſche von 16 bis 18

Jahren , der ordentlich ſchreiben kann , findet ſogleich

tern Stock .

( Logis . ) In der Zäͤhringerſtraße Nr . 47 iſtD —

J . L. ⸗A. ⸗Nr . 17,327 werden dem hieſigen BürgerL2
jung Georg Jakob Murr nachbenannte Liegenſchaften

eine hübſche Manſardenwohnung von 2 Zimmern, 1

1 Alkoven , 1 Kammer , Küche , Keller , gemeinſchaftliches
Donnerſtag den 12 . Auguſt Nachmittags

Waſchhaus und Trockenſpeicher auf den 23 . October
Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im Zwangswege öf — 10 ckenſpe

d. J . an eine ſtille Familie zu vermiethen .

fentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be

merken eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag [Ll

oten vermiethen . Näheres Spitalſtraße Nr. 38 im untern
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geb

wird

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .

Ein geräumiger gewölbter Keller iſt ſogleich zu

Stock .
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